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Vorwort  
 
Liebe Leserin  
Lieber Leser 
 
Wir freuen uns, sie in dieser Broschüre über unser OZ Kleewies informieren zu dürfen. Hier finden Sie kom-
pakt zusammengestellt alle wichtigen Informationen zu Regelungen, Mitarbeitenden, Schülerschaft und 
wichtigen Anlässen in diesem Schuljahr.   
 
Da erfahrungsgemäss am Anfang eines Schuljahres noch nicht alle Daten und Ereignisse bekannt sind, wer-
den Sie laufend mit separaten Mitteilungen über Aktuelles durch die Klassenlehrperson oder die Schullei-
tung informiert.  
 
Besuchen Sie auch unserer Website www.schule-diepoldsau.ch. Dort finden Sie aktuelle Informationen rund 
um unser OZ.  
 
Bei allen Tätigkeiten orientieren wir uns am Leitbild der Schule Diepoldsau-Schmitter. Die Rahmenbedin-
gungen werden vom Erziehungsdepartement des Kantons St. Gallen mittels Lehrplan (Stundentafel, Fä-
cherinhalte) und Volkschulgesetz plus Verordnungen (Schulbetrieb) vorgegeben. 
 
Das OZ-Team (Lehrpersonen und Hauswarte) ist motiviert und bemüht, unseren Schülerinnen und Schülern 
während ihrer Oberstufenzeit an unserem OZ in positiver Atmosphäre eine gute Grundlage für die erfolg-
reiche Bewältigung des weiteren Lebensweges zu vermitteln.  
 
Gemäss Volksschulgesetz sind Sie als Erziehungsberechtigte verpflichtet, Ihre Kinder regelmässig zur Schule 
zu schicken sowie die Lehrpersonen in ihren Bemühungen zu unterstützen. Auch von unseren Schülerinnen 
und Schülern erwarten wir vollen Einsatz und Konzentration auf die schulische Ausbildung und beteiligen 
sie an der Verantwortung für ihre Ausbildung. Darauf zählen wir – und gemeinsam werden wir es schaffen, 
die gesteckten Ziele zu erreichen! 
 
 
OZ Kleewies Diepoldsau 
Der Schulleiter 
 
Jörg Mannhart 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

http://www.schule-diepoldsau.ch/
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Leitbild  
 
Das Leitbild der Schule Diepoldsau-Schmitter ist das zukunftsgerichtete angestrebte Idealbild der Schule. Es 
basiert auf der kantonalen Schulgesetzgebung und orientiert sich am Lehrplan Volksschule des Kantons St. 
Gallen. Es bildet die Grundlage für eine nachhaltige Entwicklung unserer Schule. Im Leitbild werden Visio-
nen, Werte und Verhaltensgrundsätze beschrieben, die wir = Schülerinnen und Schüler, Erziehungsberech-
tigte, Mitarbeitende, Behörden, anstreben. 
 
Wir wirken gemeinsam 

• Respekt, Toleranz, Vertrauen, Offenheit und gegenseitige Unterstützung prägen unser Miteinander. 
• Die Zusammenarbeit hat auf allen Ebenen einen wichtigen Stellenwert. 
• Mit gegenseitiger Verpflichtung gemeinsam füreinander: Kinder, Erziehungsberechtigte, Lehrperso-

nen, Personal, Behörden, Öffentlichkeit, usw. 
• Erziehungsberechtigte und Schule verstehen sich als Partner in der Erziehungs- und Bildungsarbeit 

mit gemeinsamem Ziel. 
• Schwierige Situationen bewältigen wir gemeinsam. 

 
Wir leben miteinander 

• Unsere Schule ist Lernort, Lebens- und Bewegungsraum, in dem sich die Menschen wohl fühlen. 
• Wir fördern die Gemeinschafts- und Konfliktfähigkeit. 
• Gewalt jeglicher Art hat keinen Platz an unserer Schule. 
• Wir fördern und lehren 
• Wir wecken Lebensfreude, Entdeckungslust und Leistungsbereitschaft. 
• Wir bilden unsere Schülerinnen und Schüler ganzheitlich aus und leiten sie zu selbständigem und 

sozialem Handeln an. 
• Vorhandene Stärken und Fähigkeiten werden bewusst gefördert und das Selbstvertrauen gestärkt. 
• Wir schärfen das Bewusstsein der Schülerinnen und Schüler, Verantwortung für ihr Handeln zu 

übernehmen und dessen Auswirkung abzuschätzen. 
 
Wir bewahren und erhalten 

• Wir tragen Sorge zu allem uns Anvertrautem. 
• Als Vorbilder gehen wir behutsam mit der Natur, der Umwelt und den Ressourcen um. 

 
Wir entwickeln uns 

• Wir entwickeln unsere Schule in allen Belangen weiter. 
• Wir bilden uns regelmässig weiter. 
• Wir sind bereit, Rückmeldungen zu geben und anzunehmen. 
• Wir passen bei Bedarf unser Handeln und unsere Vorgehensweise an und verhalten uns partner-

schaftlich. 
• Wir sind bereit und aufgefordert mitzudenken und mitzugestalten.  
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Kontakte 
Schulhaus  OZ Kleewies 

Kleewiesstr. 16 
9444 Diepoldsau 

Tel: 071 595 50 40 (Teamzimmer) 
 

Schulleitung Jörg Mannhart 
 

Tel:  071 595 50 41 
 
E-Mail:  joerg.mannhart@diepoldsau.ch 

Schulverwaltung Sandra Herrmann 
Gemeindeplatz 1 
9444 Diepoldsau 

Tel:  071 737 73 93 
 
E-Mail:  sandra.herrmann@diepoldsau.ch 

Lehrpersonen E-Mail: vorname.nachname@schule-diepoldsau.ch 

PUPIL Connect  

Schulratspräsident Patrick Spirig 
Gemeindeplatz 1 
9444 Diepoldsau 

Tel:  071 737 73 94 
 
E-Mail:  patrick.spirig@diepoldsau.ch 

Schulrat der Ober-
stufe 

Kurt Frei Tel: 071 733 40 63 
 
E-Mail:  kurt.frei@schule-diepoldsau.ch 

 

Beratungsstellen 
Schulsozialarbeit Die-
poldsau 

Yves Munz 
OZ Kleewies 
9444 Diepoldsau 

Tel:   071 595 50 99 
Handy:  079 304 33 02 
E-Mail:  yves.munz@s-d-m.ch 

Berufs- und Laufbahnbe-
ratung Rheintal 

Daniele Pedrazzi 
Rathausplatz 2 
9450 Altstätten 

Tel:  058 229 90 70 
E-Mail:  info.blbrheintal@sg.ch 

Soziale Dienste Mittel-
rheintal 

Balgacherstr. 210 
9435 Heerbrugg 

Tel:  071 727 20 10 
E-Mail  info@s-d-m.ch 

Schulpsychologischer 
Dienst  

Verena Bell 
Alte Landstr. 106 
9445 Rebstein 

Tel:  058 229 07 74 
E-Mail:  verena.bell@sg.ch 

Kinder- und Jugendpsy-
chiatrische Dienste SG 

Regionalstelle  
Aechelistr. 6 
9435 Heerbrugg 

Tel:  071 726 36 36 
E-Mail:  heerbrugg@kjpd-sg.ch 

Kinder- und Jugendnotruf  Tel:  071 243 77 77 (24 h) 

Kinderschutzzentrum 
In Via 

Falkensteinstr. 84 
9006 St.Gallen 

Tel:  071 243 78 02 

 
 
 
 
 

mailto:info@s-d-m.ch
mailto:verena.bell@sg.ch
mailto:heerbrugg@kjpd-sg.ch
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Mitarbeiter/-innen OZ 
 

Kürzel Name Vorname Klasse Zi. 
Ba Baumgartner Lena Klassenlehrperson   S1b  31 
Bl Blum Jörg Klassenlehrperson   R3a 38 
Cu Cusinato Margareta Klassenlehrperson   R1a 63 
Fe Fehr Karin Klassenlehrperson   S2a 45 
Gi Giampà-Prast Barbara Klassenlehrperson   S1c 37 
Ha Hagen  Madeline Fachlehrperson 34 
Hz Heinzle Egon Musik 25 
He Hemmi Nada Italienisch 31/38 
Hm Humbel Simone TTG 30 
Hu Hutter Sarina Klassenlehrperson   S2c 40 
Je Jegle  Valeska WAH 24 
Kl Keller Marcel Klassenlehrperson   S1a 43 
Kö Köberl Philip Klassenlehrperson   R3b 35 
Kw Kouwenhoven André Förderlehrperson 22 
Ma Mannhart Jörg Schulleiter SL-Büro 
Mü Müller Andrey Klassenlehrperson   S3b 47 
Na Navarro Imma WAH 50 
No Notheisen Sarah Klassenlehrperson   R2a 46 
Ru Rutz Pascale Fachlehrperson 36 
Sa Savary  Irina Fachlehrperson 61 
Sc Schedler Christoph Fachlehrperson 12/38 
Sb Sieber  Jeannette Fachlehrperson 34 
St Stöckigt Astrid TTG 30 
Sr Stricker Evelyn Fachlehrperson 44 
We Weder Sonja Sport- und Fachlehrperson T/36 
Wb Weibel Ralf Klassenlehrperson   S2a 48 
 Beglinger Yvonne Klassenassistentin  
 Frei Monika Klassenassistentin  
 Hutter Janine Klassenassistentin  
 Bodenmann Nicole Hauswartin  
 Fluor Doris Hauswartin  
 Kuratli Florian Hauswart  

 

Legende zum Stundenplan 2025/26 
Zeichenerklärung    
ASM Arbeitsstunde MA  MA Mathematik 
ASS Arbeitsstunde SP  MI Medien und Informatik 
BO Berufliche Orientierung  MNU Mathe.-naturwiss. Unterricht 
BG Bildnerisches Gestalten  MSV Prüfungsvorbereitung Mittelschulen 
DE Deutsch  MU Musik 
EN Englisch  NT Natur und Technik 
ERG Ethik, Religionen, Gemeinschaft  PA Projektarbeit 
FR Französisch  RZG Räume, Zeiten, Gesellschaft 
HA Textiles Gestalten (Handarbeit)  SP Sport 
HW Z Hauswirtschaft Zusatzangebot  WAH Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 
IT Italienisch  WK Technisches Gestalten (Werken) 
LA Latein    
W Wahlfach  Diff Differenzierungslektion  
Z Zusatzangebot   (Halbklassenunterricht) 

 
Lektionszeiten          
1. L 07.30 – 08.20  4. L 10.15 – 11.05  7. L 14.20 – 15.10  10. L 17.05 – 17.55 
2. L 08.20 – 09.10  5. L 11.05 – 11.55  8. L 15.25 – 16.15  11. L 17.55 – 18.25 
3. L 09.10 – 10.00  6. L 13.30 – 14.20  9. L 16.15 – 17.05    
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Klassenstundenpläne 2025/26 
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Lektionentafel 
Obligatorische Fächer 

 Sekundarschule  Realschule  Kleinklasse 
 

1.Kl 2. Kl 3. Kl 
 

1. Kl 2. Kl 3. Kl 
 

1. Kl 2. Kl 3. Kl 

Deutsch 4 4 4 
 

4 4 4 
 

4 4 4 

Englisch 3 2 2 
 

3 2 
     

Französisch 3 3 2 
 

3 0-3 
     

Mathematik 6 5 5 
 

6 5 5 
 

6 5 5 

Räume und Zeiten 2 2 3 
 

2 2 3 
 

2 2 2 

Natur und Technik 2 3 3 
 

2 3 3 
 

2 2 2 

WAH 
 

4 2 
  

2 4 
 

4 4 4 

ERG 1 1 1 
 

1 1 1 
 

1 1 1 

BG 1 2 
  

1 2 
  

1 2 
 

HA / WK 3 
   

3 3-0 
  

5 4 5 

Musik 2 1 
  

2 1 
  

2 1 
 

Sport 3 3 3 
 

3 3 3 
 

3 3 3 

MI 1 1 
  

1 1 
  

1 1 
 

BO 1 1 1 
 

1 3 1 
 

1 3 2 

Projektarbeit 
  

1 
   

1 
    

Individuelle Schwerp. 
  

4 
   

5 
   

3 
 

Wahlfächer / Individuelle Schwerpunkte 

 Sekundarschule  Realschule  Kleinklasse 
 

1.Kl 2. Kl 3. Kl 
 

1. Kl 2. Kl 3. Kl 
 

1. Kl 2. Kl 3. Kl 

Latein 3 3 
         

Englisch 
  

2 
   

2 
 

2 2 2 

Französisch 
  

2 
   

2 
 

2 2 2 

Italienisch 
 

2 2 
  

2 2 
    

Mathematik 
  

1 
   

1 
    

MNU 
 

2 2 
  

2 2 
 

2 2 2 

Arbeitsstunde 2  
  

2 1 (2) 
     

Musik 
  

2 
   

2 
    

BG 
  

2 
   

2 
    

HA / WK 
 

2 3 
   

3 
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Schulanlässe 2025/26  
In der aufgeführten Liste stehen nur die bereits feststehenden Fixtermine. Während des Jahres kommen 
weitere Anlässe dazu, über die Sie laufend schriftlich oder via Pupil informiert werden oder die Sie unserer 
Webseite – www.schule-diepoldsau.ch – entnehmen können.  

 

1. Semester: 

11. August 25 1. Schultag 

12. August 25 Kennenlerntage 1. OS 

14. August 25 Kennenlerntage 1. OS 

Aug. / Sept. 25 Elternabende 

Aug. / Sept 25 Klassenlager 

28. Aug. bis 30. Aug. 25 OBA St. Gallen 

15. Sept. 25 Aufnahmeprüfung WMS, FMS, BMS 

27. Sept. bis 19. Okt. 25 Herbstferien 

20. bis 21. Nov. 25 Berufsevent BAeR  

19. Dez. 25 Weihnachtsanlass 

20. Dez. 25 bis 04. Jan. 26 Weihnachtsferien 

  

2. Semester:  

26. Jan. bis 30. Jan. 26 Wintersportwoche (Lager, etc.) 

31. Jan. bis 08. Feb. 26 Winterferien 

09. bis 10. März 26 Aufnahmeprüfung Kantonsschule Gymnasium 

03. bis 19. April 26 Frühlingsferien 

11. bis 13. Mai 26 Sonderhalbwoche (Projekttage) 

14. bis 17. Mai 26 Auffahrtsbrücke 

Mai / Juni 26 Sporttage; Klassenlager 

02. Juli 26 Schlussfeier OZ 

03. Juli 26  Letzter Schultag Schuljahr 2025/26 
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1. Schulhausordnung  
 
Anständiges Benehmen ist nicht nur in der Schule, sondern auch auf dem Schulweg für jede Oberstufen-
schülerin und jeden Oberstufenschüler Ehrensache. 
 
Das Schulhaus ist ein Ort der Begegnung für alle Schülerinnen und Schüler des Oberstufenzentrums. Über-
all, wo viele Menschen zusammenleben, kann nicht jeder Einzelne tun und lassen, was er gerne möchte. 
Das gilt auch für unser OZ. Um ein reibungsloses Funktionieren unseres Schulbetriebes zu gewährleisten, 
müssen sich alle Schülerinnen und Schüler an die folgenden Regeln halten:  

1.1 Schulhaus – Schulareal 

a. Die Schülerinnen und Schüler betreten das Schulhaus morgens ab 7:25 Uhr und nachmittags ab 
13:25 Uhr.  

b. Während der Dauer der Lektionen hält sich niemand in den Gängen der Schulgebäude auf. Ruhige 
Arbeiten können an den Tischen beim Schulhauseingang oder im Glaspalast erledigt werden. 

c. In den grossen Pausen verlassen alle Schülerinnen und Schüler unaufgefordert die Schulgebäude, 
bleiben aber auf dem Schulareal. 

d. Zimmer und Sporthallen dürfen nur in Begleitung oder im Auftrag einer Lehrerperson betreten 
werden. 

e. Auf dem gesamten Schulareal und bei sämtlichen Schulanlässen ist Rauchen, Alkoholgenuss und 
jegliche Konsumation von anderen Suchtmitteln verboten. 

f. Das Schulhaus-Areal kann durch Videokameras überwacht werden. 
g. Velos sind an den zugewiesenen Plätzen zu parkieren. Mofas, E-Bikes und E-Scooter sind nicht er-

laubt. 
h. In den Schulgebäuden ist das Benutzen von Inlineskates, Kickboards, Rollschuhen und anderen 

Trendfahrzeuge usw. untersagt. 
 

1.2 Sauberkeit 

a. Jede Person ist verantwortlich für Ordnung und Sauberkeit im Schulhaus und dessen Umgebung. 
b. Zwischenverpflegungen sind auf dem Pausenareal einzunehmen. 
c. Kaugummi kauen ist in den Schulräumen verboten. 
d. Spucken, Schmierereien und Kritzeleien auf dem Schulareal und dem -Mobiliar sind zu unterlas-

sen.  
e. Den Anordnungen des Hauswartpersonals ist unbedingt Folge zu leisten. 

 

1.3 Schulbetrieb 

a. Alle Einrichtungen des Schulhauses, das Mobiliar, die Geräte und das leihweise abgegebene Mate-
rial sind sorgfältig zu behandeln. Jede Schülerin und jeder Schüler haftet für selbstverschuldete 
Schäden. 

b. In den Korridoren sollen keine Wertsachen und Ausweise in den Mappen oder Kleidern liegen ge-
lassen werden. Turntaschen werden an den dafür vorgesehenen Orten im Eingangsbereich depo-
niert. 
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c. Schadenfälle, Diebstähle oder böswillige Sachbeschädigungen sind sofort der Klassenlehrperson zu 
melden. Die Schule haftet nicht, hilft aber bei der Abklärung des Tatbestandes. 

d. Die Benutzung von Smartphones / Smartwatches und sämtlichen Geräten der Unterhaltungselekt-
ronik ist während des Unterrichts und auf dem Schulareal verboten, ausser die Lehrperson erlaubt 
den Einsatz im Unterricht. Smartphones sind weder hör- noch sichtbar.   

e. Während des ordentlichen Unterrichts wird das Tragen von Kopfbedeckungen und Gesichtsver-
schleierungen nicht toleriert. Ausgenommen sind Kopfbedeckungen, welche als religiöse Symbole 
getragen werden. 

f. Inhalte, die eine Gewalt- oder Suchtmittel verherrlichende, sexistische, rassistische oder radikal po-
litische Gesinnung zum Ausdruck bringen, sind weder auf Kleidung noch auf Schulmaterial erlaubt.  

g. Es ist auf angemessene, saubere Kleidung zu achten. Brust-, Gesäss- und Bauchansatz, sowie Un-
terwäsche (ausgenommen BH-Träger) sind bedeckt, keine transparente Kleidung. Im Werken und 
in WAH wird das Tragen von Schuhen vorausgesetzt. Nach dem Sportunterricht wird die Kleidung 
gewechselt. Über weitere fachspezifische Kleidervorgaben informieren die entsprechenden Lehr-
personen. 

h. Das Tablet ist ein schulisches Arbeitsinstrument und wird ausschliesslich unter Einhaltung der ICT-
Vereinbarung verwendet. 

 

2. Disziplinarordnung 

2.1  Vergehen 
Vergehen während des Unterrichts werden durch die Lehrpersonen geahndet.  
 
Eintragungen erfolgen u.a. bei: 

•     Stören des Unterrichts (inkl. Kaugummi, Smartphones) 
•     Zuspätkommen oder nicht korrektes Abmelden 
•     Vergesslichkeit (z.B. fehlendes Material, nicht erledigte Hausaufgaben/ Aufträge) 

 
Nach jeweils 5 Einträgen gibt es eine Sanktion (5 Einträge= 1 Lektion nachsitzen, 10   
Einträge= 2 Lektionen nachsitzen etc.). Die Erziehungsberechtigten bestätigen nach einer best. Anzahl Ein-
tragungen die Kenntnisnahme durch Unterschrift. 
 

2.2 Verstösse gegen die Schulhausordnung 

Grobe Verstösse gegen die Schulhausordnung, bei schulischen Veranstaltungen sowie weitere grobe Vor-
fälle (z.B. Gewalttätigkeiten, Missbrauch elektronischer Medien, Suchtmittelkonsum, …) haben Sanktionen 
gemäss Kant. Volksschulverordnung (Art. 12-15) zur Folge, über welche die Erziehungsberechtigten schrift-
lich informiert werden (Disziplinarmeldung).  
 

Vom Schulrat Diepoldsau-Schmitter bewilligt am 25. Juni 2025. 
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3.  Absenzwesen 
3.1 Absenzen 

Bei vorhersehbaren und unvorhersehbaren Absenzen ist die Schule vor Schulbeginn mit PUPIL Connect durch 
eine erziehungsberechtigte Person zu informieren. Unentschuldigte Absenzen werden verwarnt, gebüsst o-
der angezeigt.  

Die Nichtteilnahme am Sportunterricht muss durch ein ärztliches Zeugnis oder eine kurze schriftliche Mel-
dung von den Erziehungsberechtigten samt Unterschrift bestätigt werden. 

Schülerinnen und Schüler haben bei Absenzen das Verpasste nachzuholen und sich selbstständig bei Mit-
schülerinnen und Mitschülern oder bei den Lehrerpersonen zu informieren, was zu erledigen ist. 

 
Als Entschuldigungsgründe gelten: 

• Unfall oder Krankheit des Kindes 
• ansteckende Krankheiten in der Familie des Kindes 
• ausserordentliche Ereignisse in der Familie des Kindes, soweit sie seine Anwesenheit erfordern 
• Todesfälle von nahen Angehörigen 
• Mithilfe im elterlichen Betrieb in Notfällen 
• Geplante Operationen, Arzttermine 

 

3.2 Urlaubswesen 
Urlaubsgesuche sind generell schriftlich einzureichen. Urlaube werden erteilt: 

• bis zu einem Tag durch die Klassenlehrperson 
• bis zu 14 Tage durch die Schulleitung 
• mehr als 14 Tage durch die Schulleitungskonferenz 

 

Gemäss Art. 96 VSG haben die Eltern die Möglichkeit, ihr Kind während zwei Halbtagen pro Schuljahr vom 
Unterricht zu dispensieren (Jokerhalbtage). Die Klassenlehrperson ist spätestens zwei Schultage vorher zu 
informieren. Ebenso muss der Urlaub auf PUPIL eingetragen werden.  

 

3.3 Schnupperlehren und Tagespraktika 
Während der drei Oberstufenjahre stehen insgesamt bis 15 Unterrichtstage für Schnupperlehren und Tage-
spraktika sowie andere berufswahlvorbereitende Veranstaltungen zur Verfügung. Die Schulleitung kann auf 
schriftlichen Antrag im Einzelfall zusätzliche Unterrichtstage bewilligen. 

Alle diesbezüglichen Absenzen müssen vor Antritt auf PUPIL eingetragen werden.  
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4. Hinweise zum Schulbetrieb 
4.1 Schulweg 
Auf dem Schulweg sind die Erziehungsberechtigten für das Verhalten und die Sicherheit ihrer Kinder verant-
wortlich. Die Schule ahndet bei Kenntnis grobe Verstösse gegen Leib und Leben auf dem direkten Schulweg. 
Die Lehrpersonen haben aber weder polizeiliche noch sonstige Aufsichtspflichten. 

4.2 Unfälle 
Die Schule hat keine Unfallversicherung für die Schülerinnen und Schüler abgeschlossen. Unfälle müssen 
der privaten Krankenkasse gemeldet werden. Sollten nicht alle Kosten gedeckt werden, ist das Schulsekre-
tariat zu benachrichtigen. 

4.3 Fundgegenstände 
Diese können im Teamzimmer abgegeben werden und werden dort für einige Zeit aufbewahrt. 
 

4.4 Schliessfächer 
Für die Aufbewahrung persönlicher Gegenstände (Schulsachen, Velohelm, Mobiltelefon, Wertgegenstände 
u.Ä.) kann ein Schliessfach gemietet werden. 

4.5 Elternbeiträge 
Kleinere Beträge für Schulreisen, Nothelferkurse, Veranstaltungen, Klassenfotos, etc. werden bar eingezo-
gen. 
 
Von der Finanzverwaltung in Rechnung gestellt werden: 

• Lagerbeiträge (die Rechnung folgt nach dem Lager) 
• Kochgeld-Beiträge (Rechnungsstellung jeweils Ende März und Ende September) 

4.6 Kontakt mit Lehrpersonen 
Bitte suchen Sie bei allen Anliegen und Fragen das persönliche Gespräch. Wenden Sie sich bitte: 

• bei Fragen/Problemen zum Unterricht in einem bestimmten Schulfach direkt an die betreffende 
Lehrperson. 

• bei allen anderen Anliegen (persönliche Situationen, Klassensituation, Schulbetrieb etc.) an die 
Klassenlehrperson. Sie ist erste Ansprechperson und wird sich je nach Ereignis an die Schulleitung 
wenden. 

 

4.7 Mitwirkung der Erziehungsberechtigten 
Die Teilnahme der Eltern an Elternabenden und Elterngesprächen der Schule ist gemäss Art. 96bis und Art. 
97 in Verbindung mit Artikel 92ff. des Volksschulgesetzes des Kantons St. Gallen obligatorisch. Bei Verhin-
derung muss vorgängig zwingend eine begründete Abmeldung bei der Klassenlehrperson erfolgen. Erzie-
hungsberechtigte, die ihre Mitwirkungspflicht erheblich verletzen, werden vom Schulrat verwarnt oder ge-
büsst. Die Ordnungsbusse beträgt CHF 200.- bis CHF 1'000.-. 
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4.8 Schularzt  
Zur Früherkennung von Gesundheitsstörungen sowie zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit werden 
in der Oberstufe gemäss Verordnung über den Schularztdienst folgende Reihenuntersuche durchgeführt: 
~ Februar/März: Schulentlassungsuntersuche mit Impfungen 3. Oberstufenklassen 
~ Mai/Juni:   Reihenuntersuch zukünftige Kanti-Schülerinnen und -Schüler sowie  
   vorzeitige Schulaustritte 
~ Juni:   Zweite Hepatitis-Impfung 3. Oberstufenklassen 
 

4.9 Schulzahnarzt 
Der jährliche zahnärztliche Untersuch (~ November) aller Schülerinnen und Schüler ist obligatorisch. Es ste-
hen zwei Möglichkeiten für den Untersuch zur Verfügung: 

a) durch die vom Schulrat gewählten Schulzahnärzte 
b) durch einen eidg. dipl. Privatzahnarzt freier Wahl 

 
Für die Kosten des Untersuchs bei einem Schulzahnarzt kommt die Schule auf, die Behandlungskosten gehen 
zur Gänze zu Lasten der Erziehungsberechtigten. 
 

5. Schulmaterial  
5.1 notwendiges Schulmaterial 
Folgendes Material ist von der Schülerin und dem Schüler mitzubringen, auf eigene Kosten anzuschaffen 
und bei Verlust oder Beschädigung selbstständig und auf eigene Kosten zu ersetzen: 
 

• Schulmappe / Rucksack 
• Etui mit Schreibutensilien, Leimstift, Schere 
• Zirkel mit Geradeführung, Ersatzminen (Abgabe in der Primarschule) 
• Ablagesystem (Dokumentenmäppli, o.ä.) 
• Kopfhörer – kompatibel mit dem Tablet 
• Turntasche 
• Persönliche Turnausrüstung mit separaten Turnschuhen, Duschzeug,  
• Badezeug 
• fahrtüchtiges Fahrrad und Velohelm -> Pflicht bei Exkursionen/ Sportanlässen mit dem Velo 
• Taschenrechner * 
• Spezielles Material für Handarbeit: Steck- & Nähnadeln *  

 
(*) Diese Ausrüstungsgegenstände sollen erst in der 1. Woche Oberstufe nach den entspr. Hinweisen der 
Fachlehrkräfte eingekauft werden (ev. Sammelbestellungen wegen gleichem Modell). 
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5.2 zur Verfügung gestelltes Schulmaterial 
Folgendes Material wird von der Schule zur Nutzung oder zum Verbrauch abgegeben und bezahlt: 
 
Zur Nutzung: 
Unterrichtsmaterialien (Bücher, Anschauungsmaterial, Zeichenmaterial, Maschinen & Werkzeuge, Mobi-
lien, Einrichtungen, Instrumente, Notebook, ...) 
 
Zum Verbrauch: 
Papier, Blätter, Hefte, Kopien, Arbeitshefte 
Materialien (Werken, Handarbeit, Hauswirtschaft, Zeichnen, Farben, Chemikalien etc.) 
 

5.3 Spezielles 
Elternbeiträge können bei persönlichem Nutzen (Kochgeld, Beiträge HA/Werken, Verkauf von Lehrmitteln) 
erhoben werden. 
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